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Wir haben geſtern telegraphiſch mitgetheilt, daß der
ger von Oeſterreich ſeinen Beſuch am Berliner Hofe zum
Mai angeſagt hat, um der Tags darauf ſtattfindenden Feier
Großjährigkeit des Kronprinzen beizuwohnen. Die Wiener

ätter beſprechen dieſe freudige Nachricht ſämmllich in zu-
mendem Sinne.

Das „Freindenblatt“ ſagt „Die Nachricht von dem bevorſtehenden
ſuche des Kaiſers in Berlin wird hier wie dort freudig aufge-
mmen werden. Der Beſuch entſpricht gleicher Weiſe den perſön-
hen Freundſchaftsempfindungen der beiden erhabenen Herrſcher wie
n Gefühlen der Völker, die in dem vor mehr als zwanzig
ahren geſchloſſenen engen Bündniß eine der feſteſten
äulen des Weltfriedens erdlicken.“ Die „Neue Freie
reſſe“ ſchreibt: „Wenn die beiden Kaiſer in Berlin ſich
jeder freundſchaftlich die Hände reichen, dann werden ſie in Wahr-
it als Vertreter und als Symbole ihrer Völker den alten Bund
eſiegeln.“ Das „Neue Wiener Abendblatz“ ſagt: „Die Welt
kennt in der erncuten Begegnung der verbündeten Monarchen die
ſlliche Bekundung jenes Bundesverhäliniſſes, das ein Hort des
nopäiſchen, des Weltfriedens geworden iſt.“ Das „Vaterland“
hreibt: „Der Beſuch wird ein lautes Zeugniß für den ungetrübten
ortbeſtand des Fredensbundes mit Deutſchland ſein.“

Den Abendolättern zufolge wird der Miniſter des Aeußern
traf Goluchowski den Kaiſer nach Berlin begleiten. Auch die
igariſchen Blätter begrüßen die Abſicht ihres Königs auf das
erzlichſte.

Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt: „Der Beſuch Sr. Majeſtät iſt
urch keinerlei politiſche Rückſicht hervorgerufen und hat auch keinerlei
rſonderen politiſchen Zweck, ſondern iſt zunächſt wohl durch
s Bedürfniß des Monarchen veranlaßt, den letzten Beſuch
des deutſchen Kaiſers, der bei feierlich traurigem Anlaß ſtattgefunden,

erwidern, und iſt aus den herzlichen Beziehungen beider Monarchen
lein erklärlich. Der diesmalige Berliner Aufenthalt unſeres Mo-
archen hat den Stempel eines beſonders familiären Chbarakters noch
durch erhalten, daß er unſerem Herrſcher Gelegenheit geben wird,

Se e a r d deutſchen ringenathe unſer Konarch iſt. nen. Vor allerklt wird der Beſuch Se Merget gebn z
zintimen Freundſchaftsverhältniſſes zwiſchen den
errſchern der beiden verbündeten Reiche vilden. Dieſer für alle
Lölker der Monarchie und für das geiammte friedliebende Europa
hedende Eindruck ſpricht für ſich ſelbſt und bedarf keiner Ver

tärkung durch weitere Kommentare.

Das Kaiferpaar machte am Sonntag Nachmittag eine
Spazierfahrt nach dem Kurfürſtendamm. Um 4x Uhr empfing
er Kaiſer den Bildhauer Götze. Zur Abendtafel waren ge-
den Herzog und Herzogin v. Ratibor und Prof. Güßfeld. Geſtern
Permittag beſuchte der Kaiſer den Staatsſekretär GrafBülow und
hte von 10 Uhr ab die Vorträge des Chefs des Civil
uhnets, Wirkl. Geh. Raths Dr. von Lucanus, des Staats-
hetärs des Reichsmarineamts Tirpitz und des Chefs des

Marinekabinets, Vicegdmirals Frhrn. v. Senden-Bibran. Zur
Fanilienfrühſtückstafel war Prinz Max von Baden geladen.

Der Kaiſer ließ der Stadt Hildesheim die Nachricht
ukommen, daß er der Enthüllung des dort zu errichtenden Denkmals
üt Kaiſer Wilhelm I. beiwohnen werde und als Tag der Feier den
1ö. Oktober feſtſetze.

Der Kaiſer hat in einem in ſehr berzlichen Ausdrücken abge-
ußten Telegramm an den Sultan ſein Beileid zum Tode Os man
jaſchas ausgeſprochen.

Die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert ſind von
Plön in Begleitung ihrer Erzieher in Berlin eingetroffen um die
Cſterferien bei den kaiſerlichen Eltern zu verbringen.

Von zuſtändiger Seite aus Karlsruhe wird erklärt, daß
die Meldung eines Blattes, der Großherzog von Baden
beabſichtige, die 5. Armeeinſpektion niederzulegen,
unrichtig iſt.

Perſonalugchrichten. Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen-
ohe hat ſich mit der Prinzeſſin Eliſadeth für die Oſterfeiertage
ch Nizza begeden. Der Präſident des Reichstags Graf
dalleſtrem iſt Sonntag von ſeiner Romreiſe nach Berlin zurück
xlehrt. Er gedenkt, ſich nur kurze Zeit dort aufzuhalten und ſodann
h nach ſeinen Gütern in Oberſchleſien zu begeben. Jn ſeiner
Vohnunginder Bülowſtraße zu Berlin verſtarb der Generalleutnant z. D.
Albert Laurin. Der Geh. Legationsrath Profeſſor Dr. Aegidi,
der Anfangs der ſiebziger Jahre als Preßdezernent im Auswärtigen
m fungirte, vollendet heute ſein 75. Lebensjahr. Geh. Rath

Aegidi deſindet ſich zur Zeit auf der Weyerburg bei Jnnsdruck. Die
ch. Regierungsräthe im Reichsſchatzamt Koreuber und Twele

nd zu Geheimen Oberregierungsräthen' und die Regierungsräthe
Blau und Dombois zu Geheimen Negierungsräthen und vor-
kagenden Räthen bei derſelben Behörde ernannt worden.
Niniſterialdirektor Thiel aus dem Landwirthſchaftsminiſterium

an der Spitze einer Abordnung nach Georgenburg,
dem vom Staate angekauften Geſtüt und Gut des

mm v. Simpſon, begeben, um über die weiteregegchichaſtng der Beſitzung die nolhwendigen Entſcheidungen zu

e
Profeſſor Jrmer, der bekannte konſervative Ab-

S iſt jetzt endgiltig aus ſeinem Lehramt am Königſtädtiſchen
ymnaſium ausgeſchieden und in die Redaktion der „Kreuzzettung“

iübergetreten. Nach der „Danz. Zig.“ hat der kommaändirende
neral v. Len tze einen 32tägigen Urlaub angetreten und ſich nach

LadenBaden begeben. Der britiſche Geſandte in Belgrad
Coſchen iſt zum Geſandten in Kopenhagen ernannt worden.

Der Geh. Oberregierungsrath und vorkragende Rath im
ham des Jnnern Wermuth iſt zum Direktor im

eichsamt des Jnnern mit dem Range der Räthe erſter
Kaſſe ernannt worden.

Durch dieſe Ernennung iſt die Bildung einer vierten
theilung im Reichsamte des Innern zum endgiltigen
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Abſchluß gelangt. Vor zwei Jahren noch war das Reichsamt des
Innern in drei Abtheilungen getheikt. Die Vorbereitungen zu der
nächſten Wirthſchafts- u. Handelspolitik machten die Bildung einer neuen
Abtheilung nothwendig, und ſo wurde denn die diitte Abtheilung
in zwei getheilt und der neuen Abtheilung und Handelspolitik und die
ſonſtigen Handelsſachen, insbeſondere die Handelsverträge, die wirth-
ſchaftlichen Fragen des Ackerraues und der Jnduſtrie, die
wirthſchaftliche Seite des Zoll- und Steuerweſens, die Erhebungen
über die Produktionsvergältniſſe des Jn- und Auslandes, die
allgemeine Statiſtik und die Statiſtik des Waarenverkehrs mit dem
Aus ande ſowie die Angelegenheiten des Wirthſchaftlichen Aus
ſchuſſes zur Erledigung übertragen. Zum Direktor dieſer Abtheilung
iſt nun Herr Wermuth ernannt worden. Eine von den anderen
Abtheilungen wird vom Unterſtaatsſekretär Rothe geleitet, die
beiden übrigen von den Direktoren v. Woedtke und Dr. Hopf.

Dem Landtage iſt der 51. Bericht der Staats-
ſchulden kommiſſion über die Verwaltung des Staats-
ſchuldenweſens im Nechnungsjahre 1898—99 zugegangen.

Die Staatsſchuld belief ſich am 31. März 1898 auf
6 484 878 569,74 Mk. Hierzu traten an 3proz. Konſols 125 000 000 Mk.
und an Schatzanweiſungen 8000 000 Mk., zuſammen 133 000 000 Mk.
Dagegen gehen ab einſchließlich der wieder zur Einlöſung gelangten
und getilgten 8 0060 000 Mk. Schatzanweiſungen, 17 701 574,55 Mk.,
es treten alſo überhaupt hinzu 115 298 425,45 Mk., ſo daß ſich
die Staatsſchuld am 31. März 1899 auf 6600 176 995,17 Mk.
ſtellte. Nach Maßgabe des Geſetzes betreffend die Tilgung von Staats
ſchulden ſind für das genannte Jahr 38 911332,42 Mk. durch Ver-
rechnung auf bewilligte Anleihen zur Tilgung verwendet worden. Ja
dem aus den Uebverſchüſſen des Etats für März 1897 bis 1898 auf
50 000 000 Mk. ergänzten Dispoſitionsfonds der Eiſenbabhnverwaltung
ſind am Schiuſſe des Rechnungsjahres 1898 99 101 743,66 Mk als
noch verfügbar im Beſtande verblieben. Zur Ergänzung dieſer Summe
auf den Betrag von 50000000 Mk. ſind daher aus den Ueberſchüſſen des
Rechnungsjahres 1898 99 49 898256,34 Mk. erforderlich geweſen. Dem-
gemäß ſind auf den Ueberſchuß von 84 365 843,07 Mk. zunächſt obige
49 898 256,34 Mk. in An echnung gebracht, ſo daß noch 34 467 586,73 Mk.

zur weiteren Tilgung von Staatsſchulden verfügbar geblieben ſind.
Dieſe Summe iſt zum vollen Betrage auf bewilligte Anleihen ver
rechnet worden. Das Zinſenſoll für das Rechnungsjahr 1898-99
betrug 241 079 453,57 Mk. Davon ſind gezahlt 221 692 562,65 Mk.

h ,92 Mk. Dex Betrag der Buch
ſchuld des Staatsſchuldbuches war Ende März 1808 1 288 195 100 Mk.,
Ende März 1899 1292 244 450 Mk.

Am vorigen Sonnabend ſind, wie mitgetheilt, die Sach-
verſtändigenvernehmungen über das neue Schema zu dem
autonomen deutſchen Zolltarife vor den Kommiſſionen des
Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zu Ende geführt. Wenn jetzt
die Ergebniſſe dieſer Arbeiten zuſammengeſtellt und einer Nach
prüfung durch das Plenum des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes
unterworfen ſein werden, kann an die Ausarbeitung der
entſprechenden Vorlage für Bundesrath und Reichstag
herangegangen werden. Bevor dieſe Vorlage endgültig ausge
arbeitet wird, dürfte zunächſt ein vorläufiger Entwurf
den Regierungen der Bundesſtaaten zur Begutachtung vor-
gelegt werden. Man darf aber mit Beſtimmtheit darauf
rechnen, daß Bundesrath und Reichstag bald nach Beginn der
nächſten parlamentariſchen Kampagne mit dieſer Aufs-
gabe befaßt werden können. Wenn es ſich bisher zu
nächſt auch nur um die formale äußere Geſtaltung des
künftigen Zolltarifs gehandelt hat, ſo hängt doch die
Beſchlußfaſſung darüber, welche Gruppen von Waaren in die
verſchiedenen Poſitionen des Zolltarifs einzuordnen, wie ſie zu
ſammenzufaſſen oder auseinanderzuhalten ſein werden, ſo vielfach
von der Frage ab, wie ſie künftig in Bezug auf Zollſchutz zu
behandeln ſein werden, daß durch die bisherigen Arbeiten des
Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes und durch die Sachverſtändigen-
vernehmungen auch ſehr werthvolle Fingerzeige für die künftige
Feſtſetzung der Zollſätze ſelbſt gewonnen ſein dürften.

Bei der Berathung des Etats für 1900 iſt im preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſe eine Frage berührt worden, welche die
verſchiedenſten Jnduſtriezweige in gleichem Maße intereſſirt.
Die Regierung geht in letzter Zeit mit der Errichtung von
Lehrſtühlen für techniſche Chemie an den Univerſitäten
und Hochſchulen vor. Hierzu wird offiziös bemerkt:

Bei der großen Wichtigkeit, welche dieſer Wiſſenszweig auf den
verſchiedenſten Gebieten in der letzten Zeit erlangt hat, iſt es durch
aus nothwendig, daß die Hochſchulen der Praxis Kräfte zur Ver
fügung ſtellen, welche darin gründlich vorgebildet ſind und auf den
theoretiſchen Grundlagen, die ſie früher erhalten baben,
in der Praxis weiter zu bauen vermögen. Nur über
eins hat man ſich in der Induſtrie zu beklagen, und
das iſt der Umſtand, daß bei der Beſetzung dieſer Lehrſtühle die
Berückſichtigung der Intereſſen der verſchiedenen großen Jnduſtrie
zweige nicht ſyſtem atiſch vorgenommen zu werden ſcheint. Es
iſt durchaus erwünſcht, daß auf dieſe Lehrſtühle Gelehrte berufen
werden, welche ſich einzelne Fächer als Sonderftudien erwählt haben
und ſomit in ſie die Schüler tiefer einzuführen im Stande ſind. Jn
dieſem Falle iſt es aber nothwendig, daß jeder Jnduſtriezweig die
ihm zukommende Berückſichtigung bei der Auswahl der Lehrkräfte er
fährt. Daß hierbei nicht alles ſo verläuft, wie es von der Geſammt
induſtrie gewünſcht werden müßte, iſt gerade in der Berathung des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes beklagt worden. Es iſt aber anzu
nehmen, daß der bloße Hinweis hierauf für die Zukunft genügen
wird, um auch hierin der Bedeutung der einzelnen Jnduſtriezweige
gerecht zu werden. Auch die Verwaltung hat das größte Intereſſe
daran, daß die Befruchtung, welche von den Univerſitäten und Hoch-
ſchulen auf der Praxis übergeht, möglichſt allen bedeutenderen Jn
duſtriezweigen zu Gute kommt.

Jn Bezug auf die Berechtignugsfrage für die Real-
gymnaſial- Abiturienten verlautet daß auf Veranlaſſung des
Kriegsminiſters o. Goßler die Zulaſſung der Abiturienten des
Kadettenkorvs zum mediziniſchen und juriſtiſchen

Studium in Anregung gebracht worden iſt. Für die Zulaſſung zum
mediziniſchen Studium hat ſich, wie gemeldet, das preußiſche Staats
miniſterium bereits ausgeſprochen. Da der Unterricht im Kadetten
korps dem Bildungsgang eines Realgymnaſiums entſpricht, würde
allerdings die erweiterte Berechtigung ohne Weiteres auch auf die
Kadetten- Abiturienten ausgedehnt werden können.

Gegenüber der Blättermeldungen, daß „an maßgebender
Stelle“ nunmehr der Uebergang der Medizinal- Verwaltung
von dem Reſſort des Kultus miniſteriums in das Miniſterium
des Jnnern „endgültig beſchloſſen“ ſei, kann die „Nordd.
Allg. Ztg.“ mittheilen, daß dieſe Angelegenheit ſich noch im
Stadium der Erörterung befindet. Die Annahme, daß jetzt
eine Entſcheidung getroffen worden ſei, trifft nicht zu.

Zur Eiſenbahntarifreformfrage will ein Bericht-
erſtatter Folgendes erfahren haben:

In den maßgebenden Kreiſen der preußiſchen Staatsregierung iſt
man ernſtlich dem Gedanken nähergetreten, eine Reform der
Eiſenbahn-Perſonentarifein Erwägung zu ziehen.
Das Miniſterium für öffentliche Arbeiten hat nach dem Abſchluſſe der
betreffenden Etatsberathungen den Reformplan eingehend und gründ-
lich ausarbeiten laſſen und ſich mit den anderen Reſſorts behufs
Meinungsaustauſch in Verbindung geſetzt.“

In der vom Kommerzienrath Wirth geleiteten Sitzung
des Geſammtausſchuſſes für die Errichtung einer Reichshandels-
ſtelle ſprachen die Generalſckretäre Wendtlandt (VBerlin),
Stumpf (Osnabrück) und Regierungsrath Stegemann über
den Stand der Angelegenheit, bezw. über die Vorarbeiten. Die
Regierungsvertreter Graf Lerchenfel d vom Reichsamt des Jnnern,
die Geheimräthe Menſchel vom Reichsſchatzamt und Luſensky
vom Handelsminiſterium ſtellten die Zuſtimmung der
Regierungen nach der endgültigen Feſtſtellung der Pläne in Aus
ſicht. Die Verſammlung nahm Anträge des W
Kommerzienraths Goldberger an, nach denen ſpäter die Durch
führung des Grundplanes gemeinſam mit dem deutſchen
Handelstage erfolgen ſoll vorerſt ſoll die finanzielle Mit-
wirkung der freien Vertretungen der Jnduſtrie, des Handels und
des Gewerbes erbeten werden.

Schon ſeit langer Zeit verlautet, daß eine Aenderung
des Geſetzes vom 20. April 1892 betreffend den Verkehr
mit Wein, weinhaltigen und weinähnlichen Getränken geplant
werde. Neuerdings ſind auch wieder die Grundzüge dieſer
Novelle angegeben worden. Die Ausarbeitung des Entwurfs
iſt nunmehr ſoweit gediehen, daß das Bundesamt die einzelnen
Bundesregierungen um ihr Gutachten erſucht hat. Die
preußiſche Staatsregierung hat in dieſen Tagen zu dieſer
Vorlage Stellung genommen und ſich dem Vernehmen nach zu
einer befürwortenden Haltung entſchloſſen

In der ſtändigen Kommiſſion zur Vorbereitung de
Handelsverträge ſind jetzt auch die Vertreter der Tabaks-
induſtrie zu Worte gekommen nach dem, was über ihre Wünſche
in Bezug auf die Behandlung der Tabaksinduſtrie in den künftigen
Verträgen verlautet, haben ſie ſich dahin ausgeſprochen, daß die Sätze
für den Tabakszoll und die Tabaksſteuer, welche durch
das Geſetz vom Jahre 1879 feſtgelegt ſind, unverändert
bleiben ſollen.

Die Volksſchullehrer in Bayern. Ein Telegramm aus
München meldet: Das Kultusminiſterium ſandte dem Landtag
eine Denkſchrift zur Frage der Reviſion der geſetzlichen Beſtimmungen
über die Gehälter und Penſionen der Volksſchul-
lehrer. Danach ſollen die wirklichen Schullehrer 1200 Mk.
Anfangsgehalt, ferner freie Dienſtwohnung oder Wohnungs-
entſchädigung erhalten. Den Lehrern, welche den Kirchendienſt
beſorgen, ſoll ein Betrag bis 200 Mark aus den Ecr-
trägniſſen dieſes Dienſtes in den Anfangsgehalt nicht
eingerechnet werden. Für die Schulverweſer und die
weltlichen Lehrerinnen werden 1009 Mk. für die Schulgehilfen
Hilfslehrer und Schulverweſerinnen 800 Mk., für die Schulgehi finnen
und Hilfslehrerinnen 750 M. als Anfangsgehalt in Vorſchlag ge
bracht. Weiterhin bezeichnet die Denlſchrift für die finanzielle Durch
führung dieſer Reformen eine jährliche Mehrausgabe von 3 024 529
Mark als erforderlich. Davon ſoll die Staatskaſſe 14 Millionen über-
nehmen, den Reſt ſollen die betieffenden Gemeinden
tragen. Eine Verſtaatlichung der Volksſchule wird neuer-
dings abgelehnt und an den Grundſätzen des Schul
bedarfsgeſetzes feſtgehalten, uach welchem zunächſt die Gemeinden und
ſubſidiär die Kreiſe für den Schulaufwand aufzukommen haben. Eine
Herabſetzung der Normal Schülerzahl einer Schule bezw. Schulklaſſe
wird in Ausſicht genommen. Die ſofortige Aufhebung des Schul-
geldes empfiehlt die Denkſchrift im Intereſſe der Gemeindekaſſen
nicht, dagegen eine wohlwollende Regelung desſelben. Es iſt kein
Zweifel, daß. der Landtag dem Wunſche der Regierung entſprechen wird.

Maßregelnngen, Man meldet aus Hannover: Außer
dem Paſtor Dr. Pfannkuche ſind zwei andere hieſige
Hilfsprediger, die eine Erklärung in Sachen Weingarts
mit unterſchrieben hatten, vom Landeskonſiſtorium nach entlegenen
Dörfern verſetzt worden.

Der „M. Allg. Ztg.“ wird aus Berlin beſtätigt, daß der
Kaiſer das gegen den Leutnant in der Schutztruppe Prinzen
Arenberg gefällte kriegsgerichtliche Urtheil wegen unzu-
reichender Bemeſſung der Strafe kaſſirt habe.

Parlamentariſches.
Durch den Tod des Abgeordneten Oertel iſt bekanntlich das

Nürnberger Reichstagsmandat erledigt worden. Fürdie bevorſtehende Neuwahl haben nach der Von Zig.“ die
Sozialiſten den ehemaligen Privatdozenten Dr.
Berlin in Ausſicht genommen.

Eine in Breslau abgehaltene ſozialdemokratiſche Ver
ſammlung beſchloß, ſich an der bevorſtehenden Landtagswahl
an Stelle der bisherigen Abgeordneten Schmieder, Gothein und
Wetekamp, deren Mandate bekanntlich für ungiltig erklärt worden

Arons-



fnd, wieder zu betheiligen und für die freiſinnigen
Kandidaten zu ſtimmen. Natürlich!

Der alte und befeſtigte Grundbelitz des Landſchaftsbezirks der
Fürſtenthümer Breslau und Brieg hat am Sonnabend die Prä-
ſentationswahl zum Herrenhauſe an Stelle des ver
ſtorbenen Wirklichen Geheimen Raths von Woyrſ ch (Pilsnitz)
vollzogen. Gewählt wurde Dr. Graf Max von Sauerma
(Ruppersdorſ).

Ausland.
Däuemark.

Die däniſchen Antillen.
Eine Meldung aus St. Thomas beſagt: Der Geburtstag des

Königs Chriſtian wurde hier mit außerordentlichem Enthuſigemus
gefeiert; man wollte auf dieſe Weiſe gegen den geplanten Verkaufder Inſel an die Vereinigten Staaten proteſtiren. Jn einem an die

däniſche Kolonialverwaltung gerichteten Telegramm wurde die Hoff
nung ausgeſprochen, daß die Jnſel däniſch bleiben werde. Wir
haben ſchon mitgetheilt, daß dieſe Hoffnung begründet iſt, da die
Verhandlungen wegen des Verkaufs ab gebrochen worden ſind.

Frankreich.
Die Oaſe Jgli.

Der Kriegsminiſter Galliffet erhielt durch den ſtellverkretenden
Kommandeur des 19. Armeekorps ein Telegramm des Oberſten
Berktrand, in welchem beſtätigt wird, daß die Haſe Jgli am 5. d. M.
Abends beſetzt wurde. Die Expeditionskolonne begegnete keinem
wirklichen Widerſtande jedoch mußte am 1. April die Artillerie
Aufſtellung nehmen, da die Taghit-Leute feindlich geſinnt ſchienen.
Es erwies ſich jedoch nicht als nothwendig, Feuer zu geben.

Oſtaſien
Rußlands Politik und Fortſchritte.

Man muß geſtehen, daß Rußland die ihm angeſichts des
Krieges in Süd Afrika ſo günſtigen Verhältniſſe ſehr geſchickt aus-
zunutzen verſteht. Die Petersburger offiziellen Erklärungen, daß ſich
Rußland durch die peinliche Lage Englands nicht zu „un
freundlichen“ Operationen verleiten laſſen und beſtrebt ſein werde,
W Störung des Friedens hintanzuhalten, iſt natürlich nur mit
Vorbeholt aufzufaſſen. Man denkt nicht daran, direkt offenſiv gegen
England, etwa gegen Indien vorzugehen, aber man läßt die ſchöne
Gelegenheit nicht verſtreichen, ohne ſich in Perſien feſtzuſetzen und
England in China immer mehr zurückzudrängen.

Wie der „Franff. Ztg.“ aus New-ork gemeldet wird, iſt dort
über Tacoma die Meldung eingelaufen, daß Rußland von China
Konzeſſionen für die Bahnſtrecken von Luhan nach Honan-fu und
von Kalgan nach Peking erlangte. Rußland verlangt auch die den Eng
ländern verweigerte Konzeſſion für die Bahn von Tayenfu nach
Sianfu. Wenn England den Krieg gegen die Buren endlich durch
gefochten und wieder freie Hand bekommen wird, wird es ſich in Aſien
überall zurückgedrängt ſehen und Rußland in ſehr bedrohlicher Stellung
überall vor ſich ſinden.

Das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, die zwiſchen den drei
drei Mächten Rußland, Korea und Japan gepflogenen
Verhandlungen wegen Ewerbung des Hafens Maſampo
durch Nußland häften zu keinem Reſultat geführt, weil Japan

Korea in ſeinem Widerſtande gegen dieſe Forderung unterſtützt
habe. Rußland habe jetzt die Forderung geſtellt, Koreg ſolle ſich
verpflichten, die Jnſel Kojedo (Cargodo) an keine fremde Macht
abzutreten. Dieſe Abmachung werde von den Japanern nicht in
günſtigem Sinne angeſehen. Es heiße, daß die Verhandlungen
noch nicht zum Abſchluß gelangt ſeien. Von irgend einer Frage,
betreffend die In ſel Queſpart, ſei in diplomatiſchen Kreiſen
nichts bekannt.

China und die Mächte.
Auf die Note, die von den bereits genannten Mächten dem
Tiungli Yamen überreicht wurde, iſt bisher eine Antwort
noch nicht ertheilt worden. Es handelt ſich nicht um eine
identiſche Note die Mächte haben jede für ſich Noten ähn-
lichen Jnhalts überreicht. Jn Peking iſt nur noch eine engliſche
Matroſenabtheilung. Vor Taku liegen außer dem amerikaniſchen be-
kanntlich auch engliſche Kriegsſchiffe.

Zum Attentat auf den Prinzen von Wales,
Der Prinz von Wales, der in Kopenhagen vernommen

wurde, ſagte aus, daß Sipido, nachdem er das Trittbrett
erklommen hatte, gegen ſeinen, des Prinzen, Kopf ſchoß.
Der Prinz vernahm das Pfeifen der Revolverkugeln einige
Centimeter über ſeinem Haupte. Die Ausſage iſt
deshalb von großer Wichtigkeit, weil Sipidos Vertheidiger,
Henry, behauptet, der Revolver ſei gar nicht geladen ge-
weſen. Dem widerſpricht auch die Thatſache, daß in dem
Revolver noch vier Kugeln gefunden wurden. Der Unter-
ſuchungsrichter in Brüſſel erhielt überdies geſtern Abend die
Nachricht, daß die von Sipido auf den Prinzen von Wales ab
gefeuerte Kugel im Salonwagen des Prinzen aufgefunden
ſei und ihm zugeſandt werden würde.

Geſtern wurden etwa dreißig Mitglieder des Sozialiſten
klub s Saint Gilles verhört. Dieſes Verhör brachte keinerlei
bedeutende Enthüllung.
Die Unterſuchung gegen Sipido iſt nahezu abge

ſchloſſen. Geſtern früh wurde eine Reihe junger Leute ver-
nommen, die der ſozialiſtiſchen „Jungen Garde“ angehören.
Weitere Verhaftungen dürften nicht mehr erfolgen. Der
Haftbeſehl gegen Meert iſt von der Anklagekammer be
ſt ä tigt worden.

Der großbritanniſche Geſandte Sir F. Plunkett dankte
im Auftrage des Prinzen von Wales dem Stationsvorſteher
Crocius für ſein muthiges und aufopferndes Verhalten bei
dem Attentat.

Der Krieg in Südafrika.
Jrn London wurde, wie gemeldet, geſtern bereits das Ge

rücht verzeichnet, daß die telegraphiſche Verbindung
mit Bloemfontein abgeſchnitten ſei. Die Blätter
ſtützen ſich hierbei auf Meldungen aus Kapſtadt, die vom Sonn-
abend Abend datirt ſind. Beruht das Gerücht auf Wahrheit,
dann darf man ohne Weiteres annehmen, daß den Buren auch
bereits die Unterbrechung des Bahnverkehrs nach Bloem-
fontein gelungen iſt. Was dieſer Schlag 3 Lord Roberts
bedeuten würde, braucht nicht mehr des Näheren dargelegt
zu werden. Er muß dann unter allen Umſtänden den Verſuch
wagen, ſich Luft zu machen, und muß ſich hierbei den ihm durch
die Offenſive ſeines Gegners aufgezwungenen Bedingungen des
Kampfes anbequemen. Die Buren tauchen jetzt überall im Süd-
oſten des Freiſtaates auf und drängen die engliſchen Truppen-
Abtheilungen mit unwiderſtehlicher Gewalt zurück. Jhre
Kommandos erſcheinen an den verſchiedenſten Stellen mit über
raſchender Plötzlichkeit und „ſäubern“ jetzt ihrerſeits das Land.
Ein Telegramm meldet:

London, 9. April. Die engliſchen Kriegsberichte ſind wieder
mager, verworren und irreführend, wie am Anfang des Krieges, ſie
enthalten jedoch wenig Troſtreiches über die engliſche Situation. Wie
der „Daily Mail“ aus Bloemfontein telegraphirt wird, war die
Affäre dei Leuwkop nur ein Veorpoſten Scharmützel.
Die Buren wurden bombardirt und zogen ſich zurück.

gleichzeitigen Bewegunges war ein Theil einer

der Buren gegen die Bahn an vier oder fünf Stellen. Reuters
Burean wird ferner aus Bloemfontein tekegravhirt: Die Buren
ſtehen in grofer Stärke im Süden und jotlen die Bahnlinie be
drohen. Sie ſollen auch auf Smithſield öſtlich von Springfontein)
vorgehen. Die acht Meilen von Springſield, ſüdöſtlich von Bloem-
fontein, ſtehenden Vorpoſten wurden von den vom Wafſſerreſervoir
kommenden Buren angegriffen

Dem, Rückzug der Engländer gus Rourvilkle, von
dem wir bereits geſtern berichtet haben, muß ein, wenn auch unbe
deutendes, Gefecht vorausgegangen ſein, da die Engländer melden,
daß auf ihrer Seite ein Leutnant und zwei Mann von den Grenz-
reitern vermißt werden. Die Buren ſollen zwei Todte und einen
Verwundeten verloren haben. General Gatacre fand Redders
burg von den Buren beſetzt und zog ſich, ohne ſich in einen Kampf
einzulaſſen, auf Bethanie zurück.

London, 9. April. Die „Times“ meldet aus Kapſtadt vom
5. April. Alle Einzelheiten, welche in Bezug auf das Unglück
bei Kornſprunit hierher gelangen, dienen nur dazu, die be
wunderungswürdige Geſchicklichkeit der Buren
nicht weniger als die merkwürdige Sorg loſigkeit und Un-
vorſichtigkeit der engliſchen Offiziere dar-
uhun, welch' ketztere auch nicht durch eine Reihe von
Mißerſolgen ſich belehren laßen, daß ſie auf der Hut
ſrin müſſen. Dasſelbe Blatt berichtet aus Blocmfontein
vom 6. April: Die Affaire betreffend den Verluſt der
fünf Kompagnien iſt ein Unglück inſofern, als
dadurch die öſtliche Flankenbewegung der Buren
vollendet wird, welche ſich jetzt in dünner Linie
ausdehnen von Sannaspori im Süden bis zu
einem Punkte öſtlich von Jagersfontein. Bahnlinie
und Bahnſtationen werden emſig bewacht, allein ihre
Vertheidigung verlangt einenſehr beſchwerlichen
Patr ouillendienſt. Die „Daily Mail“ meldet aus Mafeling
vom 1. April Die Buren haben ihre Laufgräben wieder verlaſſen
und ſich noch weiter von der Stadt zurückgezogen. Die Garniſon iſt
darüber fehr erfreut.

Jnzwiſchen iſt, wie geſtern gemeldet, den Buren abermals
ein guter Fang geglückt, indem General de Wet bei
Dewetdorp 450 Engländer nebſt 7 Geſchützen ge-
fangen nahmen. Folgende Depeſche theilt Einzelnes
darüber mit:

London, 9. April. Das „Reuterſche Bureau“ meldet vom
2. d. Mts. aus Brandfort: Eine vom 1. d. Mts. aus
dem Lager de Wets bei den Waſſerwerken am Modder
River datirte Depeſche beſagt: Freitag Nacht erhielt de Wet
die Nachricht, daß die engliſche Truppe, die ſeit kurzem Thabanchu
beſetzt hielt, infolge des Anmarſches Oliviers vom
Süden her dieſen Ort räume. De Wet veſchloß,
dieſelbe abzufangen, und gelangte nach einem
brillanten Nachtmarſch zu den Amla Kopjes
dicht bei den Waſſerwerken nördlich vom Modder River er fand
das engliſche Lager ohne Vorpoſten friedlich ſchlummernd. Sofort
brachte de Wet eine Batterie in Stellung, und Kommandos in Stärke
von 1500 Mann beſetzten die ſtrategiſchen Punkte rings um die
Engländer die Sektionen aus Kroonſtadt und Bloemfontein nahmen
dicht bei den Gebäuden der Bahnſtation und unterhalb der Drift
Stellung. Als das Tageslicht weit genug vorgeſchritten war, wurde das
Signal gegeben und die Geſchütze begannen das Lager
der Engländer mit Shrapnels und Kartätſchen
zu überſchütten; es folgte große Verwirrung, die
engliſchen Artilleriſten ſtürzten zu den Geſchützen
und eilten einer entfernten Stellung zu; dies ver
urſachte Freude bei den Mannſchaften von Winburg und
Bethlehem dieſelben galoppirten angeſichts des Gewehr
feuers der Engländer, die ſich von ihrer Beitürzung
nicht erholten, über das offene Feld. De Wet

ſpornte die Leute an und ritt über das freie Feld ohne Deckung auf

die Stellung der Engländer zu während deſſen ſprengte eine engliſche
Batterie auf eine dicht von Buren beſetzte Anhöhe zu. Kein Schuß
wurde abgegeben ehe die engliſche Artillerie auf 30 Yards heran-
gekommen war; dann aber erdröhnte die Luft von dem Schall des
Gewehrfeuers; die Beſpannung der Geſchütze wurde
reihen weiſe mit ihrer Bedienung nieder
geſchoſſen. Sieben Geſchüe fielen in die
Hände der Freiſtaat-Buren.

Aus Simonstown gehen uns in Ergänzung der bisherigen
Meldungen folgende Telegramme zu:

London, 9. April. Nach Telegrammen aus Kapſtadt war der
Fluchtverſuch der gefangenen Buren umfangreicher, als
anfänglich gemeldet wurde. Sie durchſchnitten im Dunftlen den
Drahtzaun unter der Wachtbrücke, während die Schildwachen auf der

Brücke waren. Von 30 fehlenden Gefangenen ſollen 9 wieder-
gefangen ſein. Die Kriegsſchiffe richteten ihre Scheinwerfer auf
die Szene, und die Warwickſhirer Miliztruppen durchſuchten das
Gelände. Die Verfolgung dauert noch fort. Drei Buren erhielten
ſchwere Bajonettwunden. Die Sympathie der Bevölkerung für die
äußerſt ſchlecht behandelten Gefangenen erhöht die Schwierigkeit der

Verfolgung. Die Gefangenen hatten auch mit Erfolg einen anderen
Tunnel unter dem Schilderhaus hindurchgebohrt, wurden aber durch
einen Hund entdeckt. Die Behörden ſtellten an verſchiedenen Stellen
neue Schildwachen auf und verſtärkten die militäriſche Bedeckung des
Bahnhofs.

London, 9. April. Das „Reurer'ſche Bureau“ berichtet aus
Simonstown vom 8. April: Fünfzehn von den dreißig entflohenen
Gefangenen ſind wieder feſtgenommen worden. Unter den
gefangenen Buren ſind vier weitere Todesfälle infolge typhöſen Fie-
ders vorgekommen. Das Fieber hat auch die Stadtbewohner er
griffen, und es hat bereits unter dieſen ein Todesfall Kaitgefunden.

Nach einem Telegramm der „Daily Mail“ aus St. Hele na
iſt dort Alles für die Aufnahme der gefangenen Buren fertig.
Es ſind ca. fünf Morgen mit Stacheldraht umzäunt worden.
Cronje wird unweit des vom High Knoll-Fort beherrſchten
Regierungspalais untergebracht. Der Gouverneur Lord Bathurſt
wird das neu errichtete Napoleon-Haus Longwood bewohnen.
Oberſt Schiel wird auch wahrſcheinlich ein beſonderes
Domicil erhalten.

Es wird ferner telegraphirt:
London, 9. April. Die „Times“ meldet aus Ladyſmith:

Eine Patrouille der 13. Huſaren kam bei Waſchbank mit den
Buren in Fühlung. Dasſelbe Blatt meldet aus Boshof: Lord
Methuen rückte geſtern auf Zwartskopfontein, 10 Meilen öſtlich von
Boshof vor, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. Die Buren waren
Tags zuvor abgerückt.

Warrenton, 7. April. (Meldung des Reuter'ſchen Buregus“.)
Die Engländer beſchoſſen geſtern Abend die Eiſenbahnſtation
FourteenStreams, welche von einer Anzahl Buren beſetzt war. Als
ſodann auf einem etwa 500 Yards rechts gelegenen Gebäude die

des „Nothen Kreuzes“ aufgezogen wurde, ſtellten die
ngländer ſofort das Feuern ein.
London, 9. April. Die Fremdenlegioen der Buren

wird mit Bajonetten ausgerüſtet werden. Die beiden Generalſtabs
offiziere der Legion ſind Oberſt Maximow und Kapitän
v. Wrangel. Unabhängig von der aus Franzofen, Deutſchen,

Holländern, Jtalienern und Jren beſtehenden Fremdenlegion ſu
ein Korps amerikanif
Cowboys ſind.
ZDondon, 9. April. Der Korreſpondent des „Tekegre
in Bloemfontein bringt die Nachricht, daß die Buren
ſtarkes Lager in Donkferpoort bezogen. Damit ſo
die britiſche Verbindung Nanwpoort-Biremſontein ab
ſchuitten ſein.Paris, 9. April. Die „Liberté erfährt, unter den in
Geſecht mit dem General Villebois-Mareuil Gefange
befinde ſich auch ein Graf Breda, welcher früher Leutnant
20. Reſervedragoner Regiment geweſen ſei.

Londonm, 9. April. „Sun“ will wiſſen, daß, falls
weiteren die Einnahme von Pretorig verzögernden Unfälle
treten, die Neuwahlen im Juli unter dem Wahl
Annexion oder Unabhängigkeit der Burenrepubli
ſtattfinden dürften.

Waſhington, 9. April. Meldung des „Renter'ſ
Buregaus“.) Geſtern Abend fand im großen Opernhauſel
ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung zu Gunſten d
Buren ſftatt, an welcher viele Senatoren, Mitglieder des
präſentantenhauſes und andere hervorragende Perſönlichkeiten th
nahmen. Reſolutionen, in welchen die Sympathie für die By
ausgeſprochen war, wurden unter allgemeinen Beifall angenomn

cher Eclaireure, unter denen

Telegramme.
Verlin, 10. April. Die „Kreuzzeitung“ meldet

Ober-Burggraf im Königreich Preußen, Burggraf und
Rodrigo Dohna-Finkenſtein iſt heute in Finkenſtein
Roſenberg in Weſt- Preußen im 85. Lebensjahr geſtorben.

Berlin, 10. April. Das „Berl. Tgbl.“ meldet: Jn
Prozeß des Bankiers Sternberg fand geſtern das Plaido
des Staatsanwalts ſtatt. Es verlautet, daß der Staatsam
3 Jahre Zuchthaus beantragt habe.

Ans Nah und Fern.
Zum Ausſtand in Carmaunx. Trotz des Widerflandes

der Kundgebungen der ausſtändigen Arbeiter iſt
Arbeit unter dem Schutze von Gendarmen wieder au
genommen worden. Zwölf Verhaftungen wurden v
genommen.

Exploſion in einer Kaſerne. Ein Telegramm aus Kö
meldet: Sonnabend Abend wurden in der Fußartilleriekaſerne
durch Exploſion eines Doppelzünders ſetPerſonen verletzt, ein Obergefreiter tödtkich.
Kaſernenſtube wurde demolirt.

Drei Motorwagenfahrer verunglückt. Zwiſchen Weßelif
und Köln verungläückien in der verfloſſenen Nacht drei Perſon
welche von einem Ausflug mit einem Motorwagen heimkehrt
Zwei Perſonen ſind ſehr ſchwer verletzt.

Eingeſchuseit. Aus Graz meldet ein Telegram
Der Hüttenwirth Harleitner in Schüſſerlbrunn auf
Hochlantſch iſt ſeit dem 30. März, wo die letzte Nachricht von i
einlangte, mit ſeiner kranken Frau und wenig Proviant eingeſchne
Die Verſuche, Lebensmittel hinaufzubringen, vereitelten die Schn
ſtürme. Der Schnee liegt in der Umgebung der Schutzhütte ül
ſechs Meter hoch. Geſtern Nacht ging aus Graz eine Hilfserpediti
ab. Man fürchtet, daß die Eingeſchneiten dem Hunger und der Kä
erlegen ſind. Aus Unterſteiermark kommen Hiobsvoſten über Hoch
waſſer und Ueberſchwemmung.

Ueber das Hochwaſſer in Oeſterreich- Ungarn lieg
aus Oedenburg folgende Meldungen vor Jn dem Dorfe Hont
ſtehen einige Häuſer unter Waſſer. Bei Vittnyed iſt der Damm
vier Stellen durchbrochen, infolgedeſſen ſind 10000 Joch Aer
überſchwemmt; zwei Brütken ſind forkgeriſſen. Bei Repee Szene
iſt der Bahnkörper in einer Ausdehnung von 300 Metern ſamrnt
eiſernen Brücke fortgeſchwemmt. Jn Cſaford und Janosda ſteh
mehrere Häuſer unter Waſſer, einige ſind eingeſtürzt. Die Raab
im Skeigen begriffen, wodurch die Umgegend von Kapnoar, Aeſal
und Sarkanyy gefährdet iſt.

Hochivaſſer der Oder. Nach amtlicher Mittheilung ſteigt d
Oder von der öſterreichiſchen Grenze bis Gloga u. Zum Stehe
kommen vorausſichtlich, aber nur vorübergehend, die Oppa u
Olſa, während der Quelllauf der Oder weiter ſteigt. Die Glat
Neiße erreichte bei Glatz, am Sonntag Rahmittag 5 Uhr ein
Stand von 1,40 Meter, bei Neiße geſtern früh 72, Uhr ein
ſolchen von 2,46 Meter. Außerdem ſteigen Hotzenpll
Lohe, Peile, das Striegauer Waſſer, Boberzund Warthe. Die Wäa
ritz kam vorübergehend zum Stehen, die wüthende Neiße und Kel
bach fallen augenblicklich langſam. Aus Hirſchberg wird gemelde
Nach zweitägigem Regenwetter und infolge Schmelzens des Schneh
iſt der Bober Sonntag früh ſtellenweiſe über die Ufer getreten u
hat weite niedrig gelegene Wieſenſtrecken überſchwemmt. Das Waſ
ſteigt ſehr langſam.

Zur Legung des dentſch-atlauntiſchen Kavbelo. Nach ein
Mittheiinng der „Deutſch-Atlantiſchen Telegraphen
Geſellſchaft“ werden die beiden Schiffe, welche die erſte Sektie
des Deutſch-Atlantiſchen Kabels Emden-Fayal an Bord habenp, al
1. Mai zur Legung des Kabels in See gehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Königlich däniſche Geſellſchaft der Wiſſen

ſchaften nahm folgende Gelehrten als auswärtige Mitglieder auf
Profeſſor H. Uſener-Bonn, Profeſſor E. v. Beneden-Lüttich, Profeſſe
W. Flemming-Kiel, Profeſſor H. Dohrn, Gründer der biologiſche
Station zu Neavel, Profeſſor W. EngelmannBerlin, den Direkt
des Königlichen Jnſtituts für experimentelle Terapie Profeſſor Ehrliq
Frankfint a. M., den Direktor des Geodätiſchen Inſtituts in Polsda
Profeſſor Dr. Helmert-Berlin, Profeſſor Louis Henry-Loewen, d
Lirektor des botaniſchen Gartens in Buitenzorg (Java) M. Tr
und den Profeſſor H. Vries- Amſterdam

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 10. April.

Stadtverordueten-Verſammlung. Jn der geſtrigen öffenb
lichen Sitzung wurde beſchloſſen, 3 Millionen der neuen, vor einige
Tagen genehmigten 12 Millionen-Anleihe in engerem Wettbewen
zwiſchen etwa 69 deutſchen, darunter ſämintlichen hieſigen Bankfirma
zur Ausbietung zu briygen der Zinsfuß dieſer erſten Abtheilung i
auf 4 Proz. feſtgeſetzt. Weiter wurden u. A. noch 317574
endgiltig für die Fortführung des in Stampfbeton auszuführende
Haupiſammelkanals des ſüdlichen Stadtgebietes und 23 500 Mk. ſit
einen anſchließenden Thonrohrkanal auf der Merſeburgerſtraße
willigt. Jm Uedrigen gelangten nur Vorlagen von geringerer allgeineine
Bedeutung zur Eiledigung.

Die deutſche Kornhaus-Kommiſſion,
welche gelegentlich der erſten deutſchen Kornhaus- Konferenz an
1. Dezember v. J. in unſerer Stadt zum Zweck eines ſtändigen
Zuſammenarbeitens der deutſchen KornverkaufsGenoſſenſchaften
begründet wurde und in welcher die großen Genoſſenſchafts
Verbände Deutſchlands zu Offenbach und Neuwied ſowie die
außerhalb dieſer beſtehenden deutſchen Kornhaus- Genoſſen
ſchaften vertreten ſind, hat durch Unterausſchüſſe und
Referenten ſowie durch ihr proviſoriſches Bureau, die Anwall
ſchaft in Offenbach, ihre Arbeiten auf den mannigfachſten

Gebiet
erſte S
Aufgal
wurde
des
Perſud
zur
möglich
aller K

enchen

Korn
deutſ
beſchlo

Druck
vorgefi

Bedach

ſand
ohne

ſeiter
ſtälle
des T
giren
einer
Notiru
der W
der z
aust
ein 31
den v
wurden
trocke
braus
auch
wirken,
weſens
ſeitens
angeme
bezeichr

miſſion

69
theilung
hebliche

in Prat
Pegelſte

Steigen
Zeit no
Magdel
wachte
Magdet

De
9 Uhr
Abend

wird ei

u
ündltch

Nacht
nanns
Jeraueg
tefahret
Für ii
inigen
enderwe
inſerer
ingebre

Schiffbe

Anlaß
vollen
ingeſte
aumeit
vir hör

aber eit
zuf die
Hanlee'
Nachlaf
Frau
oerſtark
Geſam
die ſeht
Dollar
kommt.
jünders

W
fürſtlich
Sonnal

La
nach d
abgezw
ſchülern
Angele.
heute e

0

kata
Gebäu

nehmit
Oefter
noch
Ganze
in
Hüte



ilegion ſu
ter denen

„Tekegr-
ie Buren
damit v
ttein gab

den in
l Gefange

O vLeutnant

ß, falls
Unfälle
W a hl

nrepubli

„Reuter'ſ

nhauſes
in ſten d
eder des
ichkeiteu th

für die By
angenomn

neldet
f und
inkenſtein

ſtorben.
det: Jn
as Plaido
Staatsamp

erftandes

ter iſt
der au

wurden v

n aus Kö
lleriekaſerne

ers ſeg
lich.
1 Weßelij
rei Perſon

heimkehrt

Telegram
unn auf
icht von il
t eingeſchne

die Schn
utzhütte üh
ilfserpeditie
und der Kä

über Hoch

parn lieg
Dorfe Hon
er Damm
ch Adexiz

nosda ſteh
Die Raal
oar, Aeſalb

ung ſteigt d

Zum Stehe
Oppa un
Die Glatz
Uhr eine

Uhr ein
Hotzenpl

Die Wie
ße und Ka
rd gemelde

des Schneh

getreten un
Das Waß

Nach ein

graphen
erſte Sektio

d habep, a

r Wiſſen
itglieder auf
ich, Profeſſol
biologiſche
den Direkte
eſſor Ehrlich
in Potsdat
Loewen, de

M. Tr

April.
trigen öffenb
vor einige
Wettdewen

Bankfirme
btheilung i
317574 9
3;uführende
500 Mk. ſi
erſtraße de
r allgemeine

e Wvuä
iont,

nferenz an
s ſtändigen
ſſenſchaften
oſſenſchafts

ſowie die

Genoſſen
chüſſe und

e Anwalt
migfachſten

Gebieten gefördert; die im vorigen Monat in Berlin abgehaltene
erſte Sitzung gab ein Bild davon, wie wichtige und weittragende
Aufgaben ſie auszuführen hre wird. Jn Ausſicht genommen
wurden Unterrichtskurſe für das geſammte Gebiet
des h ens, und zwar hat für dieſelben dasVerſuchskornhaus in Berlin ſeinen Betrieb und ſeine Beamten
zur Verfügung geſtellt; gelegentlich des erſten, bald-
möglichſt beabſichtigten Kurſus iſt auch eine weitere Konferenz
aller Kornhausgenoſſenſchaften geplant. Weiter iſt unter Voraus-
ne eines Entgegenkommens und einer Beihülfe des preußi-
chen Staates eine Geſammtausſtellung der deutſchen

Kornhäuſer bei der diesjährigen Ausſtellung der
deutſchen Landwirthſchafts geſellſchaft in Poſen
beſchloſſen, wobei die Grundriſſe der Kornhänuſer, Statuten,
Druckſachen, ſtatiſtiſches Material, Maſchinenmodelle u. ſ. w.

vorgeführt werden ſollen. Weiter wird die Kommiſſion
Bedacht darauf nehmen, den billigeren Ver-
ſandt des Getreides in loſer Schüttung,ohne Säcke, zu ermöglichen, den direkten Einkauf
ſeitens der Proviantämter, Geſtüte, Mar-
ſtälle uſw. zu fördern, Erleichterungen in den Koſten
des TDransportes, der Geleisanſchlüſſe, des Ran-
girens zu erzielen. Jn Ausſicht genommen iſt die Schaffung
einer internen Kornhaus- Zeitung mit regelmäßigen
Notirungen über die Beſtände, gegenſeitiger i
der Beſtände, Aushülfe bei Lieferungen und bezüglich
der zur Verfügung geſtellten Sendungen, Saatgut-
austauſch, gemeinſame Kleeſamen-Reinigung,
ein Zuſammengehen mit dem Müllerverband und
den von dieſem begründeten Müllergenoſſenſchaften. Ferner
wurden gründliche Unterſuchungen über Normal-
trockenheit des Getreides und die Herſtellung
brauchbarer Trocken- Apparate für Getreide, welche
auch der natürlichen Feuchtigkeit des Getreides gegenüber
wirken, als die wichtigſte Bedingung des ganzen Kornhaus-
weſens und die ſchleunige Jnangriffnahme einſchlägiger Arbeiten
ſeitens der Regierung als ein dringendes Erforderniß für die
angemeſſene Verwerthung des geſammten inländiſchen Getreides
bezeichnet eine Eingabe in dieſem Sinne wird von der Kom-

miſſion an die preußiſche Regierung gerichtet werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
G Torgaun, 9. April. (Hoch waſſer.) Nach den Mit-

theilungen der Elbſtrom Bauverwaltung iſt im Elbſtrome eine er-
hebliche Fluthwelle im Anzuge. Die hydrographiſche Landesanſtalt
in Prag giebt den am Mittwoch früh in Torgau zu erwartenden
Pegelſtand zu 6,3 m an und meldet außerdem noch weiteres langſames

Steigen, ſo daß ſich die volle Entwicklung der Hochwaſſerwelle zur
Zeit noch nicht überſehen läßt. Jn den Baufreiſen Torgau und
Magdeburg iſt der Hochwaſſerwachtdienſt eingerichtet. Die Haupt-
wachtſtelle befindet ſich im Dienſtgebäude der Elbſtrom-Bauverwaltung
Magdeburg, Domplatz 2. Aus Dresden wird dazu gemeldet:

Der Waſſerſtand der Elbe betiug heute (9. April) Vormittag
9 Uhr 3,50 m über Null. Das Waſſer ſteigt ſtark und dürfte heute
Abend einen Stand von 3,90 m über Null erreichen, für morgen

wird ein Stand von 4,20 w erwartet. Wegen Hochwaſſer iſt der
Verkehr am Altſtädter und Neuſtädter Elbquai in Dresden und
am Elbquai in Rieſa bis auf Weiteres eingeſtellt.

Ueber das Steigen der Mulde wird ous Grimma gemeldet Die
PVude hat hier einen Pegelſtand von 1,66 Metern erreicht und ſteigt

ündlich um 6 Eentimeter.
Jeſſen 8. April. (Einbrüche.) In der vergangenen

Nacht haben Diebe im Komptoir der hieſigen Fabrik von G. Fuhr-
nanns Sohn den in die Wand eingemauerten kleinen Geldſchrank
Jerausgeſtemmt, ihn ſodann auf einem kleinen Fabrilwagen fort-
tefahren und draußen, nicht weit von den Fabrikräumen, aufgebrochen.
Für ihre ſchwere Diebesarbeit iſt ihnen aber nur eine Summe von
inigen 70 Mk. in die Hände gefallen da die größeren Geldbeträge
enderweitig aufbewahrt werden. Jn derſelben Nacht iſt in der bei
inſerer Nachbarſtadt Schweinitz gelegenen Jahnſchen Dampfziegelei
ſingebrochen und eine Summe Geldes geſtohlen worden.

Schönebeck, 8. April. (Lohnbewegung.) Auf der
Schiffbauerei von H. Sonntag haben ſämmtliche Schiffbauer aus
Anlaß der Entlaſſung eines Schiffbauers die Arbeit gekündigt. Sie
vollen dieſe nur dann wieder aufnehmen, wenn der Entlaſſene wieder
ingeſtellt wird und eine allgemeine Lohnerhöhnng ſtattfindet. Schiff-
aumeiſter Sonntag hat die Kündigung angenommen und wird, wie
vir hören, die Leute entlaſſen.

e Kelbra, 9. April. (Eine amerikaniſche Erbſchaft,)
aber eine echte, iſt nach Kelbra gefallen. Dieſelbe beläuft ſich nicht
zuf die üblichen Millionen, welche gewöhnlich aus dem Lande der
Hankee's nach Deutſchland kommen ſollen, dafür fallen die
Nachlaßantheile in Kelbra an recht bedürftige Erben.
Frau Dorothee Gebhardt, ſpäter verehelichte Gewalt,
oerſtarb 1899 in New Yort und hinterließ ein
Beſammtvermögen von 48 090 Dollars. Für die Erden gehen davon
die ſehr beträchtlichen Erbſchaftsſteuern und Nachlaßkoſten mit 8000
Dollar ab, ſo daß ein Nachlaß von 40009 Dollars zur Vertheilung
kommt. Davon fallen auf die Kinder des ſtädtiſchen Laternenan-
jünders Friedrich Beilicke zu Kelbra etwa 18 000 Mk.

W Arnunſtadt, 9. April. (Selbſtmord.) Der Pächter der
fürſtlichen Domäne Witzleben bei Arnſtadt, Jugler, hat ſich am
Sonnabend erhängt.

Gotha, 9. April. (Vom ausländiſchen Fürſten.
Landtag.) Der Thronfolger Herzog von Albany wird ſich

nach den Oſterferien in einer von der Kadettenanſtalt in Lichterfelde
abgezweigten und in Potsdam errichteten Klaſſe mit einigen Mit-
ſchülern ſeiner weiteren Ausbildung widmen. Der in der
Angelegenheit des Domänenausgleichs einberufene Landtag wurde
heute eröffnet.

O Leipzig, 9. April. (Die Leipziger Brand-
kataſtrophe.) Das ausgedehnte, in der Front 22 Meter lange
Gebäude der Glockengaſſe, in welchem, wie berichtet, am Sonnabend
Abend acht Menſchen das Leben laſſen mußten, diente
dis auf die kleine Hausmannswohnung im oberſten (Dach) Geſchoß
lediglich gewerblichen Zwecken und barg außer der Gutenbergdruckerei
und der Celiuloidfabrik noch eine Buchbinderei und eine Glasſchleiferei,
lauter feuergefährliche Betriebe, weshalb Verſicherungen in
en Nebenhäuſern nur gegen erhöhte Prämienabgeſchloſſen werden konnten. Die Celluloidfabrif diente

nur zur Bearbeitung, nicht zur Herſtellung des leicht
entzündbaren Stoffes, die Anlage der Fabrik bedurfte
daher nach der Reichsgewerbeordnung nicht einer beſonderen Ge
nehmigung. Von der Königl. Gewerbeinſpeltion iſt die Anlage des

efteren revidirt worden. Außer den acht Verunglückten waren
noch fünf Angeſtellte der Celluloidfabrik im
Ganzen beſchäftigten die verſchiedenen Betriebe über 100 Perſonen

in größter Gefahr, es gelang ihnen aber in eiliger Flucht,
Hüte und Mäntel zurücklaſſend, mit Hilfe einer Leiter auf das Dach
des im Hofe angebauten Keſſelhauſes zu gelangen und ſich ſo zu
retten. Leider reichte die Leiter nicht in die oberen Geſchoſſe, ſo daß
weitere Rettungsverſuche unterbleiben und der Hausmann
Dölker ſeinen kühnen Sprung, nachdem er Strohſäcke
und Veiten heruntergeworfen halte, wagen mußte. Wie es gekommen,

die Fran mit dem ſechsjährigen Pflegekinde zurückgeblieben iſt,
konnte noch nicht ermittelt werden, da der ſchwerverletzte Däther heute
und geſtern nicht vernehmungsfähig war. Wahrſcheinlich haben ſie
einen nochmaligen Verſuch gemacht, durch die Küche nach der Treppe
zu gelangen, ſind dabei aber von den inktenſirey und

glühend heißen Kampferdämpfen betäubiworden,
welche das Treppenhaus und alle ſonſtigen Räume des Hauſes er
füllten. Der Kampfergeruch war ſo ſtarkf, daß man einige
Straßen weit durch hun zuerſt auf das Geſchehene

Celluloid wird bekanntlich aus Schießbaumwolle
und Kamphor bereitet. Mit außerordentlicher Schnelligkeit war die
Feuerwehr zur Stelle. Um 7 Uhr 3 Min. lief die erſte Alarm-
meldung ein, 7 Uhr 4 Min. rückten die erſten Züge ab und trafen
nach Zurücklegung von I bezw. 2 Kilometer ſchon 7 Uhr 10 Min.
an der Brandſtätie ein. Jn ca. 10 Minuten war alſo
Alles geſchehen, und die Feuerwehr fand das Feuer ſchon in
vollem Brande. Trotzdem wurde unverzüglich die große mechaniſche
Schiebeleiter und Hakenleitern angelegt. Eben wollte die Mannſchaft
die Leitern beſteigen, als im Jnnern des Hauſes eine mit dumpfe
Knall verbundene Exploſion erfolgte, durch welche Thür und
Thorfüllungen, ſowie die Fenſterſcheiben, Fenſterrahmen und ſelbſt
Mauerſtücke herausgeſchleudert wurden. Gleich-
zeitig brach die einzige durch ſämmtliche Geſchoſſe
führende Treppe zuſammen. Eine mächtige Stich-
flamme ſchlug heraus, über die neun Meter breite
Straße reichend und Geräthe wie Mannſchaften
im höchſten Grade gefährdend. Mit dieſem
etwa drei Minuten nach Eintreffen der Löſchzüge ein
eingetretenen Vorfall hatte ſich das Feuer über ſämmtliche
Geſchoſſe vom Keller bis zum Dach m verbreitet.
Ob dieſe Exploſion von dem eine Treppe hoch aufgehäuften
Celluloidvorräthen oder von einem aufder Treppe ſtehenden
großen Spiritusballon herrührte, läßt ſich im Augenblicke
nicht ſagen. Wie gemeldet, fanden mehrere Erxploſionen ſtatt. Erſt
39 Uhr war das Feuer zum Stehen gebracht, die Angriffs-
kolonnen konnten jetzt von der Leiter und von den
benachbarten Dächern aus die inneren Räume betreten
und gewannen in denſelben ſchrittweiſe Terrain. Jhr Vor-
gehen wurde außerordentlich erſchwert, theils durch die dichten
Kampferdämpfe, theils durch die enorme im geſammten Gebäude
herrſchende Gluth. Der Lehrling Laſalle, durch deſſen
Hantirung im Keller der Brand auskam, hatte noch Geiſtesgegen-
wart genug, in die oberen Comptoirränme zu ſtürzen und mehrere-
mals „Großfeuer!“ zu rufen. Leider ſcheint dieſer Ruf nicht
von Allen gehört oder ihm nicht ſofort Folge geleiſtet worden
zu ſein.

aufmerkiam wurde.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
x 10. April

62, Uhr früh
9. April

8 Uhr Morgens

Barometer ww 741,0 744,0Thermometer Reaumur 4,8 3,0
Feuchtigkeit der Luft 85 74
Windrichtung W. S W.Maximum der Temperatur vom 9. zum 10. April 4,2 R.

Minimum e 9. 10. April. 2,9Vorausſichtliches Wetter für Dienstag, den 19. April Zunächſt
noch Fortdauer des veränderlichen, eiwas kühleren Wetters, zeitweiſe
mit Neigung zu Regen.

Wetter- Ausſichten anf Grnud der Berichte der deutſchen
Sreewarte in Hamburg.

Mittwoch, 11. April: Theils heiter bei Wolkenznug, ſtrich-
weiſe Regen, kühler, lebhafter Wind.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saale
Halle 9. April 2,28 10. April 2,481 920Trotha 2,81 3,14 0,30*Alsleben 8. April 2,30 9. April 2,37 0,17
*Calbe, Obp. 1,78 1.75do. Antp. 1,58 1,72 0,14Unſtrut.
Straußfurt 18. April 1,30 9. April 1,80 0,50

Havel.
*Brandenburg 8. Aprik I 9. April
Oberpegel 4 2,64 2,58 0,06Untervegel 2,35 2,37 0,02*Rathenow

Overpegel t 220Unterpegel J 1,87 7.*Havelberg e 3,48 3,45 0,03
Moldatt.

Budweis 7. April 1,06 8. April 1,80 0,74
Prag e r 216 2,88 0,72Elve.
Pardubitz 7. April 1,38 8. April 1,85 0,47

Brandeis a i 7 SMelnit 2,10 3,15 1,05Leitmeritz 134 1.2Außig 2,27 3,68 1,41Dresden 8. April 1,83 9. April 3,42 1,59
Torgau 0 3,68 4,91 j1,33Wittenberg 3,47 x 3,78 0,31Roßlau 3,05 3,24 0,19*Barby 3,28 3,36 (0,98Magdeburg 2,78 2,82 (004*Tangermünde 3,67 3,69 (0,02*Wittenberge 3,43 3,49 0,03Dömitz 3,04 298 006*Lauenburg b 3,08 3,04 0,04

Beobachtet in der Mittagszeit nach
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammern.
Notirungs Stelle.
9. April 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

amtlichen Depeſchen der

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 138--143 130 138 126-140 120--135
Mittelmark, Prignitz 133--142 132-140 136 145 125 145
Neumark 145--150 132 136 120 140 120 140
Lauſitz 149--152 138 140 134 140 140 146
Magdeburg 135——-147 140--145 142-170 134 143
Altmark 140 152 136--142 134 140 130 43Merſedurg öſt!. d. Mulde 140--147 110--148 136 152 135 146

do. weſtl. d. Mulde 138 145 142-148 140 165 132 145
Erfurt 145 146 140-152 140--170 130 148
Stettin (Bezirk) 143-—143 133 138 132 t22 130
Anklam (Platz) S 135 S 132Danzig 132--152 1339-135 127--128 122124
Thorn 138 146 126--134 122--128 120 126
Jnſterburg 145 135 125 120Tilſit 138--147 133 139 126136 112 120Lyck 134--139 129- 1321 112- 3273 1172- 122
Breslau 130 147 123 140 123 -343 123--125
Leobſchütz 142-146 130 134 125 136 118- 124
Namslau 140--145 131 136 119 139 17 122

Brieg 155 144 139 136 126 138 120 126
Strirgau 112--150 135 141 126 140 118 126
Poſen 131 146 127--133 113 130 117-132
Bromberg 145 147 128 130 118 122 126
Kempen 138 144 123 136 139 136 128 131
Liſſa 140--146 129 135 117--123 113 122
Krotoſchin 142--145 131 133 118 120 118 120
Kiel 149 150 145 145--150 135 140Neumünſter 149--145 140-1422 140 145 135- 1375
Flensburg 159 145--148 135 150 130 140
Hannover Süd 138 147 139 150 138 180 132 156

do. Elbe, Weſer 149--152 140--144 148 140--160
do. Weſt 151 153 136 141 128 137Kaſſel 150 149 7 140Nach private: Ermittelung:

Stadt 755 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 149 141 139Stettin 148 138 S 125Königsberg i. Pr. 144 134 122 126Breslau 148 141 143 124Poſen 146 133 130 124Neuß 158 143 s 142ws 145 147 e 155annheim 1678 154 142Hamburg 149 148 139Raps: Breslau 224 Mk.
e) Welt markt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, ader ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 9. April am 7. April
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 804 Cis. A. 176,75 177,90

Chicago n April 664 Cts. 165,25 165,750

Liverpool 2 Mai 5 ſh. 101, d. 174,00 174,00
Odeſſa llolo 89 Kop. 169,50 I169Riga e eIn Paris. Arril 20,40 Fes. 165,75 164,50Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl. t

Newyork nach Berlin Rogg. koko 631 Cts. 158,00 158,50

Odeſſa 74 Kop. 14950 149,50NRiga. 4 76 150,00Anmſterdam nach Köln Mai 135 hl. fl. 147,75 148,50
Newyork nach Berlin Mais Mai 45*/, Cts. 109,75 109 75

Berlin, 9. April. (Berkliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermitielten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
loko guter Oderbruch 149 ab Bahn. Roggen, loko 141 C. ab
Bahn, Mailieferung 145 Juli 143,50 September 141,75 bis
142 A. Gerſte, leichte, inländiſche Futtergerſte 124 133 ſchwere
do. 134 144 ruſſiſche do. 131 135 Hafer, feiner mecklen-
durger u. märkiſcher 139 145 mittel do. 132 138 mittel
poſener 131 136 feiner pommerſcher 138——144 mittel do.
132 137 mittel ſchleſ. 131 135 Mais, mixed 118 bis
119,50 c. Erbſen, inländiſche Futterwaare 133 143 ruſſiſche
do. 136 140 A. Weizenmehl 00 18,50 21,50 A. Rogeenmehl
0 und 1 18,40 19,70 A. Weizenkleie, grobe 9,80 10,50 feine
9,70 10 Roggenkleie 9,82 10 A. Mittagsbörſe: Weizen,
bunter polniſcher ſchwimmend 150 oderbrucher 159,59 ab Kahn,
Meld. im Mai, märk. 149 150 ab Bahn Mailieferung 150,75
bis 150,25 Juli 155,25 155,50 Sept. 158,00 159 A. Roagen,
guter Netze (724 gr) 142,50 kahnfrei Aprillieferung, märk. 141 142
av Bahn, Mai 145- 145,50 Juli 144- 144,50 144,25
September 142—142,50 A. Gerſte, ſchwere inländiſche 134 141
Hafer, vommerſcher fein 137 144 mittel 131 126 meckienb
fein 139 145 mittel 132 138 mittel poſener 131 135
Mais amerik. mixed 118 118.50 c. frei Wagen, Juli 107,25
Weizenmehl 00 18,50--21,50 Roggenmeh! O u. 1 18,40--19,70
Rüböl, Mai 56,40--56,20 56,60 Oltober 56,69 56,80
Spiritus loko 48,90 A. frei Haus. Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen Mai 151 Juli 155,50 A. September 158,75
Roggen Mai 145,50 Juli 144,25 September 142,50
Hafer Mai 130,25 Ac., Juli 131,75 Mais Mai 110 A. Juli
107,25 September 105,75 Mehl Mai und Juli 18,75 Ab,
September 18,65 Rüböl Mai 56,69 A. Oktober 56,80

Magdeburg, 9. April. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen Shirriff 141--147
Rauhweizen 135 139 C. bez., leichte u. feuchte Qual. entſprechend
billiger. Roggen 140144 C. je nach Lage der Station verkauft.
Gerſt e, Landwaare 132 142 A. mittlere Chevalier 142 152
feinſte 155 170 c. bezahlt. Hafer 135 138 ab Station
bezahlt. Erbſen 190 175 feinſte verleſene höher bezahlt
und geſucht. Mais gemiſchter amerik. loko 112 A., für Frühjahr
109 c. ab hier bezahlt.

Magdeburg, 9. April. Dünge- und Füttermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,90
ſchwefelſaures Ammoniak 208 auf geſchloſſenen Peru-Guano
7 9 A, ammoniak. Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 15--19 à 21 4, Baumwollſaatmehl 58——62 5
deutſche Mahlung Al, entfaſertes Texasmehhl 7,25 Texas-
mehl 7,10 Erdnußtuchenmehl 53-56 9 7,15 Seſamkuchen-
Mehl 48/52 à 6,50 Kokoskuchen deutſche 7,90 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23-26 5,60 Reis-Futtermehl 24-27
5,00 Rapskuchen 38-42 5,50 Mohnkuchen 45--50

93C. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Vichmärkte

Srhlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhoſe zu Halle am 9. April
Vreiſe jür 50 Kilogr. 3. Ledend, D. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una, v. a. d. a. b. rauft vertar'ite e e h e68 Rindet, d S S Sdavon: 25 Ocdhſen, 34 S 91 S 29 S 25 S4 Färſen, S e S a S S a e25 Küde, 29 28 26 S 2514 Bullen. 43 S 31 S 28 14 e35 Räibder, 47 S 41 36 u 35 S52 Hammel, Schafe, 29 S 27 e 25 e ö2davon Lämmer, S 5151 Schweine, davon S S e S S 123 28151 Landſchweine, S 48 47 2 461253 28Hngariſche. S S S S S S S
Geſchäftsgang: flett.

Wagren- nud Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 9. April. Weizen ſtetig, dolſteiniſcher loco 149
bis 154 Mk. Roggen ſtetig, mecklenvurgiſcher loco neuer 144--1459,
ruifiſcher ioco feſ, 111. Mais ſtetig, 116. Hafer ſtetig. Gerſte
ſtetig.

Wien, 9. April. Weizen per Frühjahr 8,00 Gd., 7,01 Vr.,
ver MaiJuni 8,00 Gd., 8.01 Br. Roggen per FFrühjahr 7,15 Gd.,
7,17 Br., per MaiJuni 7,15 Gd.,7,17 Br. Mais per MaiJuni
5,78 Gd., 5,79 Br. Hafer ver Frühjahr 5,57 Gd., 5,58 Br.,
per MaiJuni 5,57 Gd., 5,59 Br.

Peſt, 9. Nyril. Weizen loco feſt, do. per April 7,80 Gd.
7,81 Br., per Mai 7,84 Gd., 7,85 Br., per Oktober 7,90 Gd., 7,91
Br. Roggen ver April 6,78 Gd. 6,89 Br., ver Oktober 6,84 Gd.,
6,85 Br. Hafer ver April 5,14 Gd., 5,15 Br., per Oktober 5,16
(6d., 5,48 Br. Mais per Mai 1900 5,45 Gd., 5,46 Br., per Juli
5,55 Gd., 5,56 Br.

Varis, 9. April. t Anfangsbericht. Weizen feſt, ver April
20,35, per Mai 20,70, ver Mai- Auguſt 21,15, ver Septbr.-Dezember
21,95. Roggen ruhig, ver April 14,00, per Seplbr.-Dezbr. 14,50.

Paris, 9). April. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per April 20,50,
ver Mai 20,90, ver Mai- Auguſt 21,25, ver Septemb.-Dezemb. 22,95.

Roggen ruhig, per April t4,00, per Sepiember-Dezember 1456.
Anwrrpen, 9. April. Weizen behauptet Roggen behauptet

Hafer feſt. erſte feſt



t
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London, 9. April. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam,9. April. Weizen auf Termine unverändert, do.
per Mai per November 183. Roggen loco do. auf
Termine unverändert, ver Mai 135, per Oktober 131.

New-York, 9. April. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 80 per April per Mai 737/, ver Juli 74, ver Sept.

Mais per April per Mai 45, per Juli 455,
Mehl 2,80 Getreidefracht 3,.

Chicago, 9. April. (Telegr.) Weizen per Mai 97, per Juli
68 Mais per Mai 39

Zucker.
Hamburg, 9. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I.

Prodnkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per April 10,35, per Mai 10,45, per Juli 10,60, per Auguſt 10,673,

per r per g Stetig.London, 9. April. roz. Javazucker loco 121 ruhig,feſt, Rüben Rohzucker 10 sh. 3 ſtetig. via
Kaffee,

Hamburg, 9. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos Mai 37,25, September 38,00, Dezember 38,50, März 39,25.

Hamburg, 9. April. (Schluzzbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Mai 37,50 G., September 38,50 G., Dezember
39,00 G., März 39,75 G.

Havre, 9. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 5 000 Sack.
Recetes für ne

Hapre, 9. April. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 44,75, Sept. 45,75, Dezember 46,50. Tendenz Unregelm.

Amſterdam, 9. April. Java Kaffee good ordinary 341.
Petrolenm.

Bremen, 9. April. Petroleum Faß zollfrei. Standart white
toeo 7,80 Br.
z amburg 9. April. Petroleum ſtill. Standard white loco

„70 Br.
Autwerpen, 9. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 21 bez. und Br., per April 217, Br., per Mai 21/, Br.
per Juni 22 Br. Tendenz Rubig.

New-York, 9. April. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 9,60, do. in Philadelphia 9,55, do. Reſined (in

Sviritus.
Nordhauſen, 9. April. Branntwein 45 Vol. o für100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 64,00-—66,00 Mk. Branmwein

40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 9. April. Spiritus ruhig, April 189 G.,
AprilMai 18 G., MaiJuni 18 G.

Paris, 9. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Avril
38,75, Mai 38,50, Mai-Anguſt 38,50, September-Dezember 37,50.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 9. April. Rüböl loco 60,00, Mai 59,50.
Hamburg, 9. April. Rüböl feſt, loco 57,00.
Hamburg, 7. April. Schmalz. Amerikan. Steam 34/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery 36 Mk.,
div. Marken 35/,——36 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.Paris, 9. April. (SchlußBericht) Rüböl matt, April
64,00, Mai 64,25, MaiAuguſt 64,75, September Dezember 62,25.

New York, 9. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,20, do. Rohe und Brothers 7,50.

Hülſenfrüchte.
Nordhauſen, 7. April. Kochlinſen 16,00-24,00 Mk., Koch

erbſen 14,00--20,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Nordhauſen, 7. April. Kartoffeln 3,50--4,50 M. v. 100 kg.
Hamburg, 7. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19 I9 Mk., Liefer. April Mai o Mk., Kartoffelmehl,prima Waare prompt 19 198/, Mk., Liefer. April Mai 19 bis
19* Mk. Superior Stärke 191 20 Me., Superior Mehl 20
bis 20/, Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhaufen, 7. April. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweineiſeiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,40--1,60 Me., Hammelfleiſch 1,10-1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1.80 Mk., Sveiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk. für 1 kg. Eier 2,60

z Schock, 0,87—-0,94 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock

Fiſche. v. nHamburg, 7. April. Steinbutt 170 Vfg., kleine 135 Pfg.,Caſes) 10,80 do. Credit Balances at Oil City 160.
Seezungen 210 Pfg., kleine 150 Pfg., Kleiße, große 80 Pfg.,

kleine 50 Pfg., Rothzungen 45 Pfg., Zander 60 Pſg., Schollengroße 65 vie mittel 60 Pfg., kleine fg., Schekſce, ße
40 Pfg., mittel 32 Pfg., kleine 22 Pfg. S r
Silberlachs 180 Pfg., Lachsforellen 200 Pfg., Flußhechte 75 Pfg.
Seehechte Pfg., Hummern, lebende 300 Pfg., Cabliau, große
21 Pfg., kleine 22 Pfg., Lengſiſch 12 Pfa., Rochen 15 Pfg., Blaufiſch
15 Pfg. Schnevel 45 Pfg.

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 9. April. Baumwolle. Stetig. Upland middling

(oco 51X Pf.
Liverpool, 9. April. Baum wolle.Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per AprilMai 52 Verk.Preis, Per Sept.Okt. 4 Käuferpreis,

ded 5 i Verk.-Preis, Okt.-Nov. 426 Käuferpreis,
uni-Juli 515 Verk.Preis, Nov.Dez. 4 W Käuferpreis,
uli-Aug. 5 Verk.-Preis, Dez. Jan. 42 Käuferpreis,

Aug. Sept. 5 Verk.-Preis, Jan.Febr. 42 Käuferpreis.
Stroh. Heu.

Nordhanſen, 7. April. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu
5,00-—5,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Metalle.
Amſterdam, 9. April. Bancazinn 81.75.
London, 9. April. Silber 277/6 Lſtrl., ChiliKupfer 79

Lſtrl. ver 3 Monate 77 Lſtrl., Blei ſpan. 16*7, Lſtrl., engl.
167/, Lſtrl., Zinn 134 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 9. April. (Shlußdericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 77 sh I d.

Düngemittel,
Hamburg, 7. April. (Chiliſalpeter.) Loco 8,60 Mk.

Rio de Janeiro, 7. April. Wechſel auf London S.
Buenos Ayres, 6. April. Goldagio 127.30.

Jerant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gevensleben, Hale, Sprech
funden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Dalleſchen Zeitung in Halle 4. S.“ zu adreſſire.n. Für die Inſerate verautworelkch
O. Brakel, Halle a. S.
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FPriechmann e C Bantkgesohüft, FIcule S. Leipuigerstr. 86. eAn- u. Verkauf von Werthpapieren u. Feehsoin,

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
r
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